
Kauf* TauscS §§ 459—4G7

§462
Wegen eines Mangels, den der Verkäufer nach den Vor­

schriften der §§ 459, 460 zu vertreten hat, kann der Käufer 
Rückgängigmachung des Kaufes (Wandelung) oder Herab­
setzung des Kaufpreises (Minderung) verlangen.

§463
Fehlt der verkauften Sache zur Zeit des Kaufes eine zu­

gesicherte Eigenschaft, so kann der Käufer statt der Wan­
delung oder der Minderung Schadensersatz wegen Nicht­
erfüllung verlangen. Das gleiche gilt, wenn der Verkäufer 
einen Fehler arglistig verschwiegen hat.

§ 464
Nimmt der Käufer eine mangelhafte Sache an, ohschon 

er den Mangel kennt, so stehen ihm die in den §§ 462, 463 
bestimmten Ansprüche nur zu, wenn er sich seine Rechte 
wegen des Mangels bei der Annahme vorbehält.

§465
Die Wandelung oder die Minderung ist vollzogen, wenn 

sich der Verkäufer auf Verlangen des Käufers mit ihr ein­
verstanden erklärt.

§ 466
Behauptet der Käufer dem Verkäufer gegenüber einen 

Mangel der Sache, so kann der Verkäufer ihn unter dem Er­
bieten zur Wandelung und unter Bestimmung einer an­
gemessenen Frist zur Erklärung darüber auffordern, ob er 
Wandelung verlange. Die Wandelung kann in diesem Falle 
nur bis zum Ablaufe der Frist verlangt werden.

§46?
Auf die Wandelung finden die für das vertragsmäßige 

Rücktrittsrecht geltenden Vorschriften der §§ 346 bis 348, 
350 bis 354, 356 entsprechende Anwendung; im Falle des 
§ 352 ist jedoch die Wandelung nicht ausgeschlossen, wenn 
der Mangel sich erst bei der Umgestaltung der Sache ge­
zeigt hat. Der Verkäufer hat dem Käufer auch die Vertrags­
kosten zu ersetzen.
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